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Informationsblatt der FBP-Ortsgruppe Mauren - Schaanwald

Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner 
von Mauren und Schaanwald

Bruno Matt

Alexander Batliner

Alexander Batliner ist verheiratet 
und Vater von zwei Kindern. Er stu-
dierte an den Universitäten Bern 
und Fribourg Germanistik und 
Kommunikationswissenschaften 
und schloss diese Studien 1998 
mit dem akademischen Grad lic. 
phil. erfolgreich ab. Nach seiner 
Zeit als Chefredaktor des Liechten-
steiner Volksblatts machte er sich 
2001 selbstständig und ist seit 
dem Inhaber und Geschäftsführer 
seines eigenen Büros für Kommu-
nikation und Öffentlichkeitsarbeit 
in Mauren. Alexander Batliner hat 
sich bereits zwischen 2009 und 
2013 als FBP-Parteipräsident sehr 
erfolgreich für die Entwicklung un-
seres Landes eingesetzt. Darüber 
hinaus gehört er seit dem Jahre 
2008 dem Vorstand der FBP-Orts-
gruppe Mauren-Schaanwald an.

Die FBP-Ortsgruppe Mauren-Schaanwald hat Ende September lic. phil. Alexander Batliner und Bruno Matt 
einstimmig als Kandidaten für den Landtag nominiert. Die Ortsgruppe kann Ihnen somit zwei profi lierte 
politische Schwergewichte zur Wahl vorschlagen. 

Bruno Matt ist ebenfalls verheira-
tet und Vater von zwei Söhnen. Er 
bildete sich zum eidgenössisch 
diplomierten Pensionskassenlei-
ter und Verwaltungsfachmann für 
Personalvorsorge mit eidgenös-
sischem Fachausweis aus. Heute 
ist er als Geschäftsführer der «LLB 
Vorsorgestiftung für Liechtenstein» 
tätig. Darüber hinaus wirkt er als 
Präsident des Liechtensteiner 
Pensionskassenverbandes. Bruno 
Matt hatte während mehreren Jah-
ren das Amt des Obmannes der 
FBP-Ortsgruppe inne und gehört 
auch heute noch dem Vorstand an. 
Zudem ist er auch schon seit meh-
reren Jahren Mitglied des Präsidi-
ums der FBP. 

Wie Sie unschwer erkennen kön-
nen, verfügen unsere beiden Kan-
didaten über ein breites und fun-
diertes fachliches wie politisches 
Wissen sowie die nötige Erfahrung, 
dieses auch wirkungsvoll einzubrin-
gen. Gerade das ist in schwereren 
Zeiten von grosser Bedeutung. Die 
FBP-Ortsgruppe Mauren-Schaan-
wald ruft Sie auf, aktiv an der Land-
tagswahl 2017 teilzunehmen. Wir 
würden uns freuen, wenn sie unsere 
beiden Kandidaten mit Ihrer Stimme 
unterstützen würden.  

Während diesen Tagen erhalten 
Sie die Wahlunterlagen für die 
Landtagswahlen vom 5. Februar 
2017. Mit Ihrer Teilnahme an dieser 
Wahl bestimmen Sie aktiv mit, wie 
sich die politische Vertretung un-
seres Landes in den kommenden 
vier Jahren zusammensetzen soll. 

Wir danken Ihnen!

Lothar Ritter
Obmann
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Voraussetzungen zur Stärkung des
Gewerbe- und Wirtschaftsplatzes schaffen

Für eine nachhaltige Entwicklung der
Sozialversicherungssysteme

Alexander Batliner wurde von 
der Ortsgruppe Mauren-Scha-
anwald als Landtagskandidat 
nominiert. Wir sprachen mit ihm 
über seine vorrangigen politi-
schen Ziele.

Herr Batliner, nachdem Sie 
vor vier Jahren vom Amt des 
FBP-Präsidenten zurückgetreten 
sind, stellen Sie sich nun einer 
Kandidatur für den Landtag. Wes-
halb haben Sie sich zur Rückkehr 
in die Politik entschieden?
Alexander Batliner: Mein Interesse 
an der Politik und somit an der Ent-
wicklung unseres Landes ist unge-
brochen. Ich habe auch die letzten 
drei Jahre das politische Gesche-
hen in unserem Land stets intensiv 
mitverfolgt. Ein solches Interesse 
steht und fällt ja nicht mit einem po-
litischen Amt, das man innehat. 

Sie haben sich gegen Ende des 
letzten Jahres in den Tageszei-
tungen zur Verkehrsproblema-
tik Unterland geäussert. Welche 
Vorstellungen haben Sie, damit
sich die gegenwärtige Situation 
verbessert?
Alexander Batliner: Es braucht meh-

Politisch erfahren und offen für 
neue Herausforderungen. So 
will sich Bruno Matt im Landtag 
einsetzen. Wir sprachen mit ihm 
über seine Kandidatur.

Sie sind politisch ja schon er-
fahren. Wo genau haben Sie sich 
schon einbringen können?
Bruno Matt: Bis Mitte 2015 war ich 
über zehn Jahre Obmann unserer 
Ortsgruppe.  Durch diese Funktion 
bin ich vor sechs Jahren in das FBP 
Präsidium als Vertreter der Orts-
gruppen gewählt worden. Seitdem 
auch Mitglied im Landesvorstand. 
Nachdem ich den Obmann letztes 
Jahr abgegeben habe, bin ich aktu-
ell als Beisitzer im FBP Präsidium 
tätig.

Was genau machsen Sie beruf-
lich?
Bruno Matt: Ich leite die Abteilung 
«Berufl iche Vorsorge» bei der Lan-
desbank in Vaduz. Zeitlich nimmt 
mich dabei vor allem die Funkti-
on als Geschäftsführer der «LLB 
Vorsorgestiftung», einer grossen 
KMU-Pensionskasse, in Anspruch. 
Vor sechs Jahren war ich Mitbe-
gründer des Pensionskassenver-
bandes und seitdem auch dessen 
Präsident. Alles in Allem beschäfti-
ge ich mich mit der berufl ichen Vor-
sorge im Speziellen und den Sozial-
versicherungen im Allgemeinen. 

Internet zu tätigen, einer verschärf-
ten Konkurrenzsituation ausgesetzt, 
welche auch die Rahmenbedin-
gungen des Gewerbe- und Wirt-
schaftsstandortes Liechtenstein 
nachteilig beeinfl usst. Hinzu kommt, 
dass während den letzten vier Jah-
ren durch die Revisionen der Sozi-
alwerke und der Pensionskasse die 
Lohnnebenkosten punktuell erhöht 
wurden, was sich auf die Kosten für 
Arbeitgeber wie Arbeitnehmer aus-
wirkte. Nun gilt es, dieser Entwick-
lung Einhalt zu gebieten und klare 
Voraussetzungen zur Stärkung des 
Gewerbe- und Wirtschaftsplatzes 
Liechtenstein zu schaffen.

Welche könnten dies sein?
Alexander Batliner: Für mich beson-
ders wichtig ist, dass 
- die Lohnnebenkosten nicht weiter 
 ansteigen. 
- die Vergabegrundsätze bei Auf-
 tragsvergaben von Land und Ge-
 meinden überarbeitet werden, 
 damit nicht nur der Preis eine Rol-
 le spielt.
- «Gleichlange Spiesse» bei der 
 grenzüberschreitenden Dienst-
 leistungserbringung zwischen der 
 Schweiz und Liechtenstein konse-
 quent umgesetzt werden. 
- Unternehmen gefördert werden, 
 welche Lehrlinge ausbilden.
- die bestehenden Gesetze und 
 Verordnungen hinsichtlich Verein-
 fachung von Regulierungen über
 prüft werden, um Bürokratie abzu-
 bauen. 

Was würden die Wähler mit Bru-
no Matt im Landtag bekommen?
Bruno Matt: Ich bin es gewohnt, ge-
wissenhaft und genau zu arbeiten, 
aber auch pragmatische Lösungen 
zu suchen und umzusetzen. Verhin-
derungspolitik ist nicht mein Ding. 
Die Vertreter im Landtag müssen 
vielmehr dafür Sorge tragen, dass 
sich die Bevölkerung respektiert 
und vertreten fühlt. Sich dazu aber 
reiner Polemik zu bedienen, meist 
ohne konkrete Lösungen zu prä-
sentieren, ist nicht mein Stil und 
bringt uns nicht weiter.

Warum sollte man Ihnen im Feb-
ruar die Stimme geben?
Bruno Matt: In meinem Alltag muss 
ich Verantwortung übernehmen 
und Entscheidungen treffen. Ich 
bin kontaktfreudig, die Zusammen-
arbeit mit Menschen bereitet mir 
Freude. Durch meine langjährige 
politische Mitarbeit und mit mei-
nem grossen Netzwerk fühle ich 
mich befähigt und in der Lage, im 
Landtag einen Beitrag zum Wohle 
unseres Landes leisten zu können. 
Es würde mich freuen, wenn ich 
diesen Auftrag der Wähler ab dem 
nächsten Februar umsetzen darf.

rere Massnahmen. Zum einen gilt 
es endlich, die Zentrumsgestaltun-
gen Schaanwald und Nendeln um-
zusetzen, um die Lebensqualität in 
beiden Dörfern zu erhöhen. Zum an-
deren muss unser Land die Schweiz 
und Österreich auffordern, den Bau 
einer Autobahnverbindung nördlich 
von Feldkirch voranzutreiben. Dies-
bezüglich sollte sich unser Land 
einer fi nanziellen Beteiligung nicht 
verschliessen, da damit der Tran-
sitverkehr durchs Unterland massiv 

reduziert werden kann. Für 
praktisch das gan-
ze Unterland ist es 
von grundlegen-
der Bedeutung, 
dass diese Au-
tobahnverbin-
dung existiert, 
bevor Feld-

kirch die Tunnelspinne eröffnet. Das 
Feldkircher Projekt würde für das 
gesamte Unterland massiven Mehr-
verkehr bedeuten, der nur mit der 
Autobahnverbindung nördlich von 
Feldkirch verhindert werden kann. 

Sie sind seit 10 Jahren selbst-
ständig und Inhaber eines Büros 
für Kommunikation und Öffent-
lichkeitsarbeit bei uns in Mauren. 
Wie beurteilen Sie die aktuelle 
Lage des Gewerbes?
Alexander Batliner: Die Gewerbe-, 
Handels- und Dienstleistungsun-
ternehmen unseres Landes sehen 
sich seit der Aufhebung des Euro-
Mindestkurses und dem stetig stei-
genden Ausmass, Käufe über das 

Haben Sie da noch Zeit für ein 
Landtagsmandat?
Bruno Matt: In der LLB darf 
ich mich auf ein sehr gutes und 
effi zientes Team verlassen, wel-
ches mich im Tagesgeschäft 
unterstützt. Via Präsidium bin 
ich schon recht stark in die 
politischen Themen involviert. 
So kann ich mir vorstellen, dass 
sich der Mehraufwand gegen-
über meinem heutigen Engage-
ment, nebst den Landtagssit-
zungen, im Rahmen hält. Aber 
möglicherweise ist dies ein 
Wunschdenken.

In welchen Themen 
möchten Sie sich 
einbringen?
Bruno Matt: Von 
Berufswegen liegen 
mir insbesondere die nachhaltige 
Weiterentwicklung der Sozialver-
sicherungssysteme und eine sta-
bile Altersvorsorge am Herzen. Zu 
diesem aufeinander abgestimmten 
System müssen wir Sorge tragen, 
damit auch die nächsten Gene-
rationen auf eine ansprechende 
Altersvorsorge zählen können. 
Zudem sind ein solider Staats-
haushalt in Kombination mit einem 
attraktiven Wirtschafts-, Gewerbe- 
und Finanzstandort für mich die 
Pfeiler einer stabilen Zukunft unse-
res Landes. 

Haben Sie da noch Zeit für ein 

Bruno Matt: In der LLB darf 
ich mich auf ein sehr gutes und 
effi zientes Team verlassen, wel-
ches mich im Tagesgeschäft 
unterstützt. Via Präsidium bin 
ich schon recht stark in die 
politischen Themen involviert. 
So kann ich mir vorstellen, dass 
sich der Mehraufwand gegen-
über meinem heutigen Engage-
ment, nebst den Landtagssit-
zungen, im Rahmen hält. Aber 
möglicherweise ist dies ein 

In welchen Themen 
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Veranstaltungskalender
Wahlsonntag mit der FBP

Am Sonntag, 5. Februar 2017 fi nden die Landtagswahlen statt. Wir laden Sie herzlich 
dazu ein, diesen Nachmittag mit der FBP-Ortsgruppe zu verbringen und zusammen auf 
die Resultate aus den Gemeinden zu warten und das Ergebnis zu analysieren. Wir treffen 
uns an diesem Sonntag ab 13.00 Uhr im Café Matt in Mauren.

Veranstaltungen für Jung und Alt
Während der Advents- und Weih-
nachtszeit sowie zum Jahresbe-
ginn lud die FBP-Ortsgruppe 
Mauren-Schaanwald Jung und Alt 
zu verschiedenen Veranstaltungen 
ein. Es gehört zur Tradition der 
FBP Mauren-Schaanwald, in der 
Adventszeit die Seniorinnen und 
Senioren zu einer Weihnachtsfei-
er einzuladen. Auch dieses Jahr 
durfte die Ortsgruppe zahlreiche 
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Gäste begrüssen, welche einen 
gemütlichen und geselligen Nach-
mittag bei Speis und Trank so-
wie in weihnachtlicher Stimmung 
verbrachten. Die Junge FBP der 
Ortsgruppe lud am 7. Januar zum 
traditionellen Neujahrsapéro mit 
Dart-Turnier in die Räbabar ein. 
Zahlreiche Jugendliche nutzten 
die Möglichkeit, einen geselli-
gen Abend zu verbringen und mit 

den beiden Kandidaten für den 
Landtag in Kontakt zu kommen. 
Schlussendlich war die FBP-Orts-
gruppe mit einem eigenen Stand 
am Weihnachtsmarkt in Mau-
ren vertreten. Viele Besucherin-
nen und Besucher des Marktes 
liessen es sich nicht nehmen, bei 
der FBP auf einen Glühwein vor-
bei zu schauen. 


